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Seab beteiligt sich auch an Forschungsprojekt
BOZEN (fin). Um über kurz oder lang die
Energiekosten, z.B. für die Pumpen verrin-
gern zu können, beteiligt sich die Seab am
Forschungsprojekt „Enerwater“. Partner
sind dabei die Universität Innsbruck und

die Bezirksgemeinschaft Vinschgau. Erklär-
tes Projektziel sei es, rund zehn Prozent des
Energieverbrauchs des Wassernetzes in na-
her Zukunft einsparen zu können, erklärte
Roberto Trevisson (im Bild). ©
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Millionen für besseren Service
ÖFFENTLICHER DIENST: Energie- und Umweltbetriebe Seab stellen Investitionen 2015-17 vor – 13 Millionen Euro in zwei Jahren

VON MICHAEL FINK. ..................................................

BOZEN. Eine stattliche Milli-
onensumme werden die Ener-
gie- und Umweltbetriebe Se-
ab in den kommenden zwei
Jahren investieren. „Als öf-
fentliche Gesellschaft ist es
unsere Pflicht, dass wir die
Netze, wie Trink- oder Abwas-
serleitungen, auf dem neues-
ten Stand halten und einmal
im Jahr der Öffentlichkeit Be-
richt erstatten“, sagte Seab-
Präsident Rupert Rosanelli.
Den Bozner Energie- und Um-
weltbetrieben Seab geht die Ar-
beit nie aus. Neben der Abfall-
bewirtschaftung ist ihr Haupt-
aufgabenbereich die Versor-
gung der Bozner Bevölkerung
mit frischem Trinkwasser und
ebenso muss dafür gesorgt wer-
den, dass das Abwasser pro-
blemlos fließen kann und auch
seinen Bestimmungsort er-
reicht. Dazu sind die Netze und
Leitungen ständig zu warten
bzw. zu erneuern.

„Als öffentliche Gesellschaft
ist es uns wichtig, dass wir ein-
mal im Jahr Bericht erstatten
und dabei darüber informieren,
was, wie, wo und warum inves-

tiert wird“, sagte gestern Seab-
Präsident Rupert Rosanelli, bei
der Vorstellung des Investiti-
onsplanes 2015–2017.

„Unsere Aufgabe ist es, den
reibungslosen Ablauf einer Rei-
he von Diensten zu garantie-
ren“, ergänzte der technische

Direktor Roberto Trevisson. In
den kommenden Jahren stün-
den gar einige wichtige Vorha-
ben auf dem Programm. „Ne-
ben außerordentlichen In-
standhaltungen möchte ich die
Erschließung neuer Erweite-
rungszonen oder das Projekt

Krankenhaus Bozen nennen,
sowie den Bau des dritten Boz-
ner Wasserspeichers in Morit-
zing“, erklärte Trevisson. Eben-
so spiele die geplante Neuge-
staltung des Bus- und Zugbahn-
hofsgelände eine Rolle.

Ins Detail ging dann Alessio

Mastellotto, der Verantwortli-
che für Planung und Baulei-
tung. Laut ihm würden in den
kommenden zwei Jahren rund
13 Millionen Euro investiert.
Insgesamt fünf Zonen in Bozen
fallen in den Bereich „Hauptar-
beiten zur Netzerweiterung und
-sanierung“. „Dazu zählen die
Trinkwasser- und Abwasserlei-
tung St. Georgen/Guntschna
sowie jene von Kohlern, die Ab-
wasserleitung Leitach, die Ab-
wasser- und Gasleitung Grutzen
und andere“, sagte Mastellotto.
Aufwändig seien die Investitio-
nen auch im Bereich des Kran-
kenhauses. Zwei dort befindli-
che Tiefbrunnen seien in den
Besitz der Seab übergegangen
und würden nun ans das Netz
angeschlossen. „Zudem soll
dort ein Trinkwasserspeicher
errichtet werden, für den der-
zeit eine Studie erstellt wird,“ er-
klärte Mastellotto.

Neben den Großvorhaben sei
die Seab das ganze Jahr über
mit kleineren Arbeiten beschäf-
tigt. Bekanntlich fällt auch die
Gasverteilung unter die Aufga-
ben der Seab. In diesem Bereich
soll der Kathodenschutz für das
Gasnetz in drei Phasen über die
Bühne gebracht werden.

© Alle Rechte vorbehalten

LEIFERS. Die Leiferer Grü-
nen und die neue Bürgerliste
„Fides“ haben bei Bürger-
meisterin Liliana Di Fede an-
geklopft und vorgeschlagen,
Vorwahlen im Mitte-Links-
Bündnis durchzuführen.
„Diese Idee ist aber offen-
sichtlich nicht auf Interesse
gestoßen“, schreibt Stadtrat
Giorgio Zanvettor (Grüne;
im Bild) in einer Aussendung.
In den Vorwahlen sieht Zan-
vettor eine Chance, die Bür-
ger bereits im Vorfeld in die
politischen Entscheidungen
einzubinden. Beide, „Fides“
und Grüne, haben sich dazu
entschlossen Vorwahlen
durchzuführen. Alle, die eine
ökosoziale Politik in Südtirol
unterstützen möchten, sind
eingeladen, sich daran zu be-
teiligen. Kandidatenvorschlä-
ge können an candidatu-
re.laives@gmail.com gesen-
det werden. ©

Bürgerbeteiligung
ist gefragt

Kindersommer:
Betreuer gesucht

BOZEN. All jene, die im
Sommer als Betreuer beim
Kindersommer der Gemein-
de Bozen arbeiten möchten,
können sich ab sofort und bis
2. April einschreiben. Voraus-
setzung, um in die Rangliste
aufgenommen zu werden, ist
die Volljährigkeit und ein Ma-
turadiplom. Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet un-
ter www.comune.bolza-
no.it/estateragazzi ©

Mittelschüler spenden
für einen guten Zweck
SOZIALES: Franziskaner-Mittelschüler sammeln

BOZEN. Im Rahmen der tradi-
tionellen Faschingsrevue am
Bozner Franziskanergymnasium
konnte heuer die stolze Summe
von 400 Euro gesammelt wer-
den.

Es ist dies der Reinerlös einer
Faschingslotterie, welche die

Schülerinnen und Schüler der 2
A Mittelschule in den Wochen
vor dem Unsinnigen Donners-
tag auf eigenen Wunsch mit viel
Eigeninitiative auf die Beine ge-
stellt hatten. Die Summe wird
nunmehr einem guten Zweck
gespendet. © Alle Rechte vorbehalten

Lachsalven im Minutentakt
FASCHING: Revue der Musikkapelle ein voller Erfolg – Ausverkaufte Vorstellungen

LEIFERS. Die Faschingsrevue
der Musikkapelle Leifers ist je-
des Jahr einer der Höhepunkte
der Narrenzeit in Leifers. Auch
heuer waren die Vorstellungen
wieder ein voller Erfolg. Die
zahlreichen Besucher erlebten
witzig-freche Dialoge und amü-
sierten sich dabei köstlich. Die
diesjährige Ausgabe stand unter
dem Motto „Jäger, Fischer, Politi-
ker und anderer Lügner“.

Das Besondere an der Fa-
schingsrevue ist immer, dass
Marketenderinnen, Musikantin-
nen und Musikanten nahezu al-
les selbst machen: Sie musizie-
ren, schauspielern, singen, tan-
zen und sind wahre Alleskönner.

In den Reihen des Vereins fin-
den sich eben nicht nur leiden-
schaftliche Musiker, sondern
auch begnadete Schauspieler
und Sänger sowie begabte Büh-
nenbauer und geschickte Tech-
niker. Auch das Drehbuch zur

Handlung stammt aus der Feder
des Faschingskomitees der Mu-
sikkapelle Leifers. Jedes der Mit-
glieder hat auch heuer wieder
eine Funktion oder Rolle über-

nehmen.
Heute Abend um 20 Uhr geht

im Theatersaal „Gino Coseri“ die
letzte der vier Vorstellungen
über die Bühne. © Alle Rechte vorbehalten

Im vergangenen Jahr wurden unter anderem in der Haslerquelle Sanierungsarbeiten durchgeführt. Ebenso
verlegt wurde die Abwasserleitung St. Georgen-Guntschna. Seab

Im Bild einige der Mittelschüler mit dem symbolischen Scheck über die
Summe von 400 Euro.

Die Musikkapelle hat auch heuer wieder ein Faschings-„Feuerwerk“ ge-
zündet. DLife


